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ten der Lehrlinge ſcheint freilich derartigen Ausweiſen ein beſonderes Ge⸗ 
wicht nicht beigelegt zu werden, denn allgemein wird betont, daß das ver⸗ 
frühte Austreten aus der Lehre unter Verzicht auf jedes Zeugniß in neueſter 
Zeit immer häufiger geworden ſei, und daß es meiſt an den ſpäteren 
heil der Lehre u fallen pflege, wenn der Lehrling bereits genug ge⸗ 
lernt zu haben glaubt, um als Geſelle dem Verdienſte nachzugehen. 
Die von den Arbeitsherren gegen den hierin liegenden Vertragsbruch 
verſuchten ſehr verſchiedenen Sicherungsmittel baben einen allgemei⸗ 
neren Erfolg nicht gehabt; es wird behauptet, Nel es kaum möglich 
It, das Intereſſe des Lehrlings in wirkſamer Weise an die Arbeits: 
ſtelle zu knüpfen. Faſt allgemein iſt daher der Wunſch, im Wege der 
Geſetzgebung gegen die Nichtachtung der Verträge einzuſchreiten. 
Als das zweckmäßigſte Mittel wird ganz überwiegend, in einzelnen 
Gegenden nahezu einſtimmig, eine Vorſchrift bezeichnet, welche die Be⸗ 
hörde berechtigt, auf Antrag den Lehrling in das alte Arbeitsverhält⸗ 
niß zurückführen zu laſſen. Nur ia Baden, in einzelnen Theilen Thü⸗ 
ringens und in Hamburg wird dieſer Weg von der Mehrheit der 
mmen abgewieſen. Ueberall herrſcht ferner die Meinung vor, daß 


eingeladen werden würden, und daß es ſeiner Ueberzeugung nach ge⸗ 
lingen werde, früher oder ſpäter mit der großen Mehrzahl der deut⸗ 
ſchen Regierungen einen Boden zu fiuden, auf dem es der Reichs⸗ 
regierung ermöglicht würde, eine Geſetzesvorlage ausarbeiten, welche 
ſie vor der Nation zu vertreten im Stande ſei. Daß ſich trotzdem 
das Reichs⸗Eiſenbahnamt jeder weiteren Thätigkeit in der Sache ent⸗ 
hielt, erſcheint mindeſtens nicht ſtaatsmänniſch. 

* Ueber den Grafen Hermann Arnim⸗Boitzenburg ſchreibt 
die „N. St. Z.“: „Der junge Graf Arnim, ein Schwager Harry's 
v. Arnim und Bruder des bisherigen Oberpräſidenten v. Arnim⸗ 
Boitzenburg, war bis zum Arnim⸗Prozeß bei der Geſandtſchaft in Pif- 
ſabon, in der Zeit nach dem 7ler Kriege des Kanzlers diplomatiſcher 
Geheimſekretär hier und in Varzin. Damals noch ein friſcher, mun⸗ 
terer, ſtrebſamer, in hochariſtokratiſchen Kreiſen ſehr gern geſehener 
Mann, nabm er zufolge der Verurtheilung ſeines Schwagers ſeinen 


ıB Abſchied aus dem Reichsdienſte. So iſt der jüngſte Sohn des ehema⸗ 
dem von dem ling verl i 1 DS ; ; 2 
Anſpruch auf e e KREE ligen Staatsminifters v. Arnim Boitzenburg, des ariſtokratiſchſten 
dieſe Uebereinſtimmung iſt, fo herrſcht aber gleichwohl keine Einigkeit Mannes in ganz Preußen, ſchließlich — zu Gefängnißſtrafe verurtheilt 
— SE geg beiten, , ſic or 1155 Er 8 werden | worden. 

‚ Die Mehrheit neigt ſich wo er Anſicht zu, daß der Vertreter — Nach der „Deutſchen Heeres⸗Ztg.“ hat man für das mobil 
des Lebrlings gleichzeitig mit demjenigen Arbeitgeber, welcher den : 4 : äs 
Lehrling nach dem Vertiagsbruch A Arbeit Re hat, für die Reichs Heer folgende Kriegs⸗Telegraphen⸗For mationen 
Entſchädigung haften ſollte. Nach dem Ausfall der Exhebungen darf angeordnet oder doch vorbereitet: . 

im Allgemeinen geſagt werden, daß die neuere gewerbliche Entwicke⸗ 1) Sieben Feld⸗Telegraphen⸗Abtheilungen mit zuſammen 210 Ki⸗ 
lung die alte Bedeutung des Lehrlingsverhältniſſes im Weſentlichen | lometer Leit⸗Draht nebſt den nöthigen Transport⸗ und Bureau⸗ 
unberührt gelaffen hat, ſoweit das eigentliche Handwerk in Betracht] Wagen. Davon befinden 1175 im großen Haupt⸗Quartier, beziebungs⸗ 
kommt; hier beſteht noch überall eine feſte Grenze zwiſchen Lehrling] weile arbeiten für deſſen Verbindung mit den unterſtellten Armee⸗ 
und Geſellen, ſie giebt ſich in dem Unterſchiede der geſellſchaftlichen] Oberkommandos zwei, die übrigen werden den Armee⸗Oberkommandos 
Stellung, in der Abhängigkeit des Lebrlings von Meiſter und Geſel⸗ zur Verfügung geſtellt, um deren Verbindung mit den General⸗ und 
len ebenſowohl kund, wie in den verſchiedenen Arbeits⸗ und Lohnver⸗ Etappen⸗Kommandos auszubauen und zu unterhalten. Zum Bau der 
hältniſſen. Anders iſt es dagegen dort, wo das Handwerk ſeine alte Linien werden Pionier⸗Detachements unter Leitung von Ingenieur⸗ 
Natur eingebüßt bat, indem ent die Arbeiter ausnahmslos, ob [ Offizieren beſtimmt, die Bedienung der Apparate geſchieht durch 
Lehrling, ob Geſelle, in Tagelohn ſtehen, wie namentlich in den Bau⸗ ] Staats⸗Telegraphiſten. Während dieſe Feld Telegraphen⸗Abtheilungen 
gewerben, oder indem der Betrieb des Gewerbes ſich an die Fabrik⸗ beim Vorſchreiten der Heere die erſten — ſchaffen ſollen, 
induſtrie anſchließt. In dieſen e ſind die Lehrlinge im] werden 2) die fünf Reſerve Feld⸗Telegraphen⸗Abtheilungen ihnen 
Vergleiche zu den übrigen Lehrlingen in vielen Beziehungen nur als folgen, um fie im Bau abzulöſen und es zu ermöglichen, daß erſtere 
jugendliche Arbeiter zu bezeichnen Mehrfach iſt denn auch der 1 möglichſt bald wieder abbauen und mit ihrem dann frei gewordenen 
Wunſch geäußert worden, zwiſchen Handwerkslehrlingen und Fabrik⸗] Material den Bewegungen der Truppen ſchnell weiter folgen können. 
lehrlingen in dem Geſetze eine Scheidung vorzunehmen. Im Uebri⸗ Eventuell ergänzen die Feld⸗Abtheilungen ihr Material aus dem der 
en wird faſt allgemein zu einer beſonderen geſetzlichen Vorſorge ] Reſerve⸗Abtheilungen und laſſen das Ihrige den letzteren. Die fünf 
r die jüngeren Altersklaſſen der Lehrlinge ein Bedürfniß nicht em⸗Reſerve⸗Feld⸗Telegrapbhen Abtheilungen baben zuſammen Bau⸗Ma⸗ 

pfunden terial für 210 Kilometer Länge. Das große Haupt⸗ Quartier erhält 

— geht 4 SH und E Mer e die ies je Spree: Telegraphen⸗ 
P ` 2 RE eilungen. ` 3) Vier Etappen⸗Telegraphen⸗Direktionen nehmen 

Brief- und Zeitungsberichte. mit einem Geſammt⸗Ma erial für 540 Kilometer tung übernebmen 
Berlin, 16. Mürz e ben Ze tbe vende A 
— Sr. Majeſtät Schiff „Arcona“ und Sr. M. Brizg! 
| „Rover“ find am 15. d. in Danzig, Sr. M. Aviſo „Br. Adler“ 

iſt an demſelben Tage in Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt. 

— Der erſte Präſident des Reichseiſenbahnamtes, Hr. Scheele, 
welcher alsbald von dieſer Stellung zurücktrat, iſt zum Vorſitzenden 
des Verwaltungsraths der hieſigen Diskontogeſellſchaft gewählt, alſo 


in die früher bekleidete Ste lle wi inget ? lb . 
| früher ete Stelle wieder eingetreten. In denſelben Ver itär⸗Telegraphen⸗Weſens von der Staats⸗Telegraphie in Ausſicht 


Amtliches. 


Berlin, 16. März. Der Privatdozent und Proſektor Dr. Ber⸗ 
old Benecke in Königsberg 18 zum außerordentl. Prof in der mediz. 
Atultat der dortigen Univerſiſtät ernannt, dem e H 
Veh. Juſtiz⸗Nath Noelle in Marienwerder iſt die nachgeſuchke Dienſt⸗ 


doing mit Penſton ertheilt. Dem Oberger.⸗Rath Hoppenſtedt in 
nnover in Folge feiner Wahl zum Rath beim Ober⸗Appellations⸗ 
ger. Er Lübeck die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt, der Ober⸗ 
erichts⸗Aſſ. Dr. Fabricius in Osnabrück mit den Geſchäften eines 
I Subftituten des Kronanwalts bei dem 8 daſelbſt beauftragt, 
er Ober⸗Ger.⸗Aſſ. Thöl in Osnabrück zum Mitgliede des dortigen 
berger ernannt, der Kreisger.⸗Rath Libawski in Brieg an das 
IR De in Lauban verfegt. Zu Kreisrichtern E ernannt: der 
a Ver. Aſſ. Gun von Terpitz bei dem Kreisger. in Reichenbach i. Schl., 
` cr r Ger.⸗Aſſ. Monje bei dem Kreisger. in Herford, mit der Funktion 
zan e Ger.⸗Kommiſſar in Bünde, der Ger, Aſſ Meyer bei dem Kreis⸗ 
deu gericht in Strasburg i. Weſtpr., der Ger.⸗Aſſ. Schlüter bei dem 
ue Rteisger. in Schwetz, mit der Funktion als Ger.⸗Kommiſſar in Neuen⸗ 
urg und der Ger. Aff. Nemitz bei dem Kreisgericht in Neuſtettin 
At der Funktion als Gerichts ⸗Kommiſſar in Tempelburg. 
der Kreisger.⸗Rath Stolterfoth in Stettin iſt mit Penſion in 
en Ruheſtand verſetzt, der Kreisrichter Davidſohn in Poln. Warten⸗ 
erſta Si behufs Uebertritts zur allgemeinen Staatsverwaltung aus dem 
aſtizdienſt entlaſſen, der Kreisgerichts⸗Direktor Mantell in Striegau, 

r Kreisger.⸗Rath Pergande in Halle a. S. und der Stadt⸗ und 
kreisrichter Bertram in Wolmirſtedt find geſtorben. 


r 
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Zur Neform des Tehrlingsweſens. 
Auf Beſchluß des Bundesraths haben bekanntlich Erhebungen 
der die Verhältniſſe der Lehrlinge, Geſellen und Fabrikarbeiter ſowie 
Mer die Frauen⸗ und Kinderarbeit in Fabriken ſtattgefunden und 
ber Bericht darüber iſt nun dem Reichstag zugegangen. Darin wird 
ber augenblickliche Stand des Lehrlingsweſens wie folgt, gekennzeichnet: 
Der Lehrling beginnt feine Laufbahn in der Regel auf Grund 
ess ſchriftlichen Lehrvertrages. Nur in den einzelren Landestheilen 
sag beint es Uebung ju ſein, den Vertrag in mündlicher Form zu 
yon 8 bließen; das Gleiche iſt überall in denjenigen Fällen die Regel, wo 
den Lehrlingen ein förmlicher Lohn gezahlt und damit dem Lehrver⸗ 
niſſe bereits eine veränderte Bedeutung gegeben wird. Sehr all⸗ 
mein iſt aber die Anſicht, daß dieſe Uebun für das Lehrlingsweſen 
ht von Nutzen ſei, daß vielmehr die ſchriftliche Form des Lehrver⸗ 
ages durchaus den Vorzug verdiene. Ueberhaupt drückt ſich faſt in 
Alen Erklärungen das Bed . nach Maßnahmen aus, welche dem 
Jebrverhältniß eine beſondere Feſtigung verleihen. Von geſetzlichen 
i eſtimmungen, welche die Auflöſung ves Lehrverhältniſſes, insbeſon⸗ 
e durch Einführung feſter Kündigungsfriſten, in eine beſtimmte 
Or g bringen, erwartet man eine ſolche Feſtigung nicht; im Ge⸗ 
denſheill wird in dem weitaus ce Theile des Landes hervorge⸗ 
doben, daß die ea einer Kündigung der Natur des Lehrver⸗ 
ages widerſpreche und daß auch gegenwärtig der Lehrvertrag nur 
usnaymsweiſe als kündbar betrachtet werde. Die Wünſche gehen 
bann dach einer anderen Richtung: man will durch geſetzliche Maßnabmen 
bin wirken, daß der Abſchluß des Lehrvextrages von beiden Theilen 
t größerem Vorbedachte und mit mehr Ernſt erfolge; deshalb wird 
titan gabezu allgemein empfohlen, geſetzlich eine gewiſſe Probezeit einzu⸗ 
bea bren, während deren 1 und Meiſter die Verhältniſſe prüfen 
j nen; erſt nach dem aufe dieſer Zeit ſoll der Vertrag ſeine bin⸗ 

fi Önnenz erſt nach Ablaufe Weier Zeit ſoll der Vertrag ſeine b 
ende Kraft erhalten. Selbſt für den Fall, daß der Lehrling über⸗ 
dere \ pt den Beruf zu wechſeln beabſichtigt, wird überwiegend, wenn⸗ 
eich immerbin angeſichts einer beträchtlichen, nur in Weſtdeutſch⸗ 
ud weniger vertretenen, Gegenſtrömung, eine Erſchwerung des Aus⸗ 
LS aus dem Lehrverhältniſſe gewünſcht und ein paſſendes Mittel 
e erfür in der Verpflichtung erblickt, dem bisherigen Arbeitsherrn ein 
Abſtands⸗ oder Reugeld zu zahlen. Die Arbeitsverhältniſſe der Lehr⸗ 
ige im Verlaufe der Lehrzeit ſcheinen überall ziemlich ähnlich zu 
egen. Die tägliche Arbeitszeit ſetzt in der Regel der Arbeitsherr 
ER, wenn auch Brauch des Gewerbes und Gewohnheit des Ortes 
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waltungsratb iſt auch der Unterſtaatsſekretär a. D. Schuhmann Aenommen iſt. Dieſer Direktion werden zunächſt die Feſtungs⸗ und 
jetzt eingetreten. . o S x ` üften-Batterie-Telegrapben- Linien, ſowie Die Feld⸗Telegravhen⸗Depots 

— Da das verwaiſte Reichseiſenbahnamt in feiner | unterſtellt. Sie tritt im Krieg in das große Haupt⸗Quartier des 
jetzigen Geſtalt, in der es jeder Leitung entbehrt, auf die Dauer nicht J Kaiſers und leitet das geſammte Feld⸗Telegraphen⸗Weſen. 
— Die acht oſtpreußiſchen Mitglieder der Fortſchrittspartei haben 
dem Abg. Richter (Hagen) zur Erinnerung an ſeine Leiſtungen in 
der Montagſitzung, woſelbſt er gegen die Abgg. v. Kleiſt⸗Retzow, Gün⸗ 
ther, Richter⸗Meißen und Kapell ins Feld rück e, am Abend des 14. d., 
als er in der ee durch ſeine Anträge Abſtriche zum 
Betrage von 750,0% Mark am Militäretat durchgeſeht hatte, einen 
ſchön gearbeiteten ſilbernen Ehrenbecher mit der Inſchrift: „Ihrem 
Eugen Richter zur Erinnerung an Bernhardi, Dickert, Francke, Hill⸗ 
mann, Müllner, Panneck, v. Saucken⸗ Julienfelde und v. Saucken⸗ 
Tarputſchen. Berlin, den 12. März 1877“ verehrt. Die übrigen Frak⸗ 
tionsmitglieder erfuhren erſt am nächſten Tage von dieſem Reſultate 
einer ſehr geheimgehaltenen oſtpreußiſchen Verſchwörung. 

— Ueber die Stärkeverhältniſſe der deutſchen und 
franzöſiſchen Armee ſchreibt man der „Nat. Ztg:“ 

In der Sonnabend⸗Sitzung des Reichstages hat Abg. Richter 
(Hagen) einen Paſſus perleſen, welcher der Abhandlung Jähns über 
die framzöſiſche Armee im H. Bande der „Löbell'ſchen Jahresberichte“ 
entnommen war. Mehrere Zeitungen, haben an die Sn 


; fortbeftehen kann, fo iſt davon die Rede, einen Ausweg ausfindig zu 
| maden, um ohne Neuernennung eines beſonderen Präſidenten die 
Thätigkeit dieſer Behörde im gewohnten Geleiſe zu erhalten. Zu 
dieſem Zwecke ſoll, wie das „Tabl.“ erfährt, dem Reichstage noch in 
feiner gegenwärtigen Seſſion eine Geſetzvorlage zugehen, durch 
welche die Reichsregierung ermächtigt werden will, an die Spitze des 
bei einwirken und kleine Verſchiedenheiten begründen. Ueber eine Reichseiſenbabnamts einen Beamten zu ftellen, der bereits ein an⸗ 
große Belaſtung der Lehrlinge oder über eine ihrer Geſundheit nicht deres Amt bekleidet. Es liegt auf der Hand, daß der Zweck dieſes 


e f), if, of enhmeer den bisherigen So 
N einzelnen Gewerben, wie namentlich bei den Bäckern und Fleiſchern, ſidenten des Reichseiſenbabnamts und nunmebrigen Unterſtaatsſekretär 
im Handelsminiſterium Herrn Maybach oder vielleicht den Handels⸗ 

miniſter Herrn Achenbach ſelbſt neben ihren bisherigen Stellungen 


en Schuhmachern und Schneidern, den Tiſchlern und Anſtreichern, 
be Er Mittag hin faſt überall häufig gearbeitet. Davon ae 
das Präſidium der verwaiſten Reichsbehörde übernehmen zu laſſen. 
— In der ſeitens des Reichseiſenbahnamtes vor einigen Tagen ver⸗ 


, Niet der Lehrling ſowohl über die Sonntags = als auch über die 
öffentlichten Denkſchrift, mit welcher der Präſident Herr May⸗ 


endzeit der Wochentage nach freiem Ermeſſen; nur wenn er im 
bach aus ſeiner Stellung ſchied, wird in Betreff der Ergebniſie der 


etui Zant, des Arbeitsherrn wohnt, unterliegt er der Hausordnung und 
f CN auch wohl zu häuslichen Dienſtverrichtungen herangezogen. Im 
Konferenzen, welche mit den Mittelſtaaten über den Erlaß eines 
Reichseiſenbabn Geſetzes gepflogen wurden, kurz be⸗ 


E | 0 D D 
im! meinen ſcheint die Verwendung der Lehrlinge zu e Dienſt⸗ 
au 
richtet, daß die bezüglich der Reichsaufſicht, wie der größeren Ein⸗ 


dieſes Citates die Bemerkung geknüpft: es gehe daraus bervor, da 
die Stärke der franzöſiſchen Armee in den Jahren 1875 und 187 
„effektiv um mehr als 80,000 Mann hinter der der deutſchen zurück⸗ 
eblieben ſei“ — Dieſer Schluß beruht offenbar auf einem Mißver⸗ 
fändniß Weder hat Herr E. Richter von jenen 80,000 Mann ge⸗ 


2 errichtungen ſehr zurückzutreten, in dem mit Landwirthſchaft ver⸗ 
2 R und außerdem dort, wo der Lehrling in Hauſe 
E es Arbeitsherrn wohnt, wird ihrer noch vorzugsweiſe Erwähnung 
4 than, Ein Bedürfniß, die Lehrlinge durch das Geſetz dagegen zu 


H en, 18 nur von wenigen Seiten behauptet. Sehr verbreitet zeigen } heitlichkeit des Eiſenbahnweſens im Entwurf vertretenen Prinzipien 


Ié ſbaſten Beſuch der Fortbildungsſchul . WË 8 E Aren, E e 2 Ba 
tie die gelagen über den mangelhaften Beſuch der Fortoildungsſcbulen;] neben mehrſeitigem Beifall von beachtenswerther Seite lebhaften ] Dë erlaubt der Bericht des Hauptmann ns, auf jene Zahl zu 
een wird der Grund in dem Verbalten des Arbeitgebers oder in Widerſpruch erfahren hätten. Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt dazu: ſchließen.Vielmeßr ſtellen ih feinen Daten nach die Verhältnifie 


thatſachlich wie folgt: 

Das framöſiſche Kadregeſetz verlangt (nach Abzug der Gendar⸗ 
merie) eine Friedensſtärke von 463,308 Mann; budgetmäßig 
betrug jedoch dieſelbe im Jahre 1875 nur 442,158, im Jahre 1876 nur 
413,953 Mann. Da in Ki beiden Jahren die budgetmäßige 
Stärke des deutſchen Reichsheeres leinſchl. der Offiziere u. f. w.) . 
418,872, bezügl. 422,389 Köpfe war, fo blieb die Stärke der Franzoſen H 
nur im Jabre 1876 gegen die unfrige zurück und zwar um die unbe⸗ 
deutende Zabl von 8131 Mann Für das Jahr 1877 wird die franzö⸗ 
ſiſche Armee nur noch bei der Artillerie einen budgetmäßigen Ausfall 
von 6107 Mann haben, alſo eine Stärke von 457,201 Mann er 
reichen. x ö 

Der Mannſchaftsſtand an Gemeinen war allerdings in den 
einzelnen Truppentbeilen ſehr viel ſchwächer, als in drei ent⸗ 
ſprechenden deutſchen Körpern und zwar aus den Gründen: erſtlich, 
weil von der Kopfzahl der Truppe eine unverhältnißmäßig große Ans 
obt von Offizieren und Unteroffizieren abgeht. zweitens weil N die 
Mannſchaft auf 171 Bataillone, 137 Batterien und 9 Genie⸗Kom⸗ 
pagnien mehr (und nur auf 73 Schwadronen weniger) zu vertbeilen 


in angel an Schulen geſucht. Zablreiche Stimmen, na⸗ Wie uns ergänzend mitgetheilt wird, beſtand dieſer Widerſpruch 
entlich — 5 —.— den Arbeitnehmern, erheben ſich hier für einen | darin, daß ſowobl die Berfaſſungsmäßigkeit der in dem Entwurfe in 
Iuittelbaren geſetzlichen Schulzwang und 2 eine geſetzliche Ver⸗ Ausſicht genommenen Abgrenzung und Organiſirung der Reichsauf⸗ 


u 
Zu ahn der Gemeinden, die erforderlichen Schuleinrichtungen zu be⸗ el angezweifelt, als auch das Bedürfniß ſolcher Anordnungen be⸗ 
m 


Ger Natur des Arbeitsbetriebes, meiſt in der Abneigung der Lehrlinge 
Ki 


d. 
Ai 
A 
en. Das Lehrgeld ſcheint mehr und mehr außer Brauch zu kom⸗ ; Britten und dafür gehalten wurde, daß es auch in Zukunft lediglich bei 
en. e bas es einen andern Zweck mehr, als eine Verkürzung den Veſtimmungen des Gefetjes von 27. Juni 1673 über die Errichtung 
Is * RÉI zu erkaufen. Wer Lehrgeld zahlt, wohnt faft immer im des Reichseiſenbabnamtes bewenden könne. Auch wurden von eini⸗ 
N auſe des Arbeitsherrn. Wer nicht bei dem Arbeitsherrn wohnt, gen Seiten Beſorgniſſe über den möglichen Einfluß des Entwurfs 
ei Mi nur ausnahmsweiſe Lehrgeld, erhält vielmehr umgekehrt von dem auf die Yandes + Finanzen geäußert. Hiernach wäre eine um⸗ 
al Läbeitsberrn ein Koſtgeld, welches unter Umſtänden der Natur der | fallende Umarbeitung des Entwurfs unvermeidlich geweſen, wozu je⸗ 
ai E nung nahe kommt. Abgeſehen hiervon iſt eine eigentliche Lohn⸗ doch das Reichs⸗Eiſenbahnamt deshalb nicht ſchritt, weil die diſſenti⸗ 
db ablung ſelten. Die Dauer der Lehrzeit iſt zwar in den meiſten Ge⸗ renden Regierungen anderweitige Grundlagen für eine geſetzliche Re⸗ 
Za kat, gewohnheitsmäßig beſtimmt, erfährt aber doch nach den Ver⸗ gelung des Eiſenhahnweſens nicht bezeichnet hatten. Es muß dahin⸗ 
Wi Lk ltniſſen des einzelnen Falles manche Abänderungen und wird des⸗ geſtellt bleiben, ob dieſe Unterlaſſung des Reichs⸗Eiſenbahnamts ge⸗ 
en, Nid durchweg ausdrücklich vereinbart. Sie ſchwankt zwiſchen 2 und rechtfertigt war. Die oben gedachten Konferenzen, an welchen nicht 
H fei Jahren je nach dem Gewerbe und nach dem Umfange der beider⸗ alle deutſchen Staaten, ſondern nur Vertreter vonz Preußen, Baiern, 
Aigen Verpflichtungen; in der Regel beträgt fe 3 Jahre. Der [Sachſen, Württemberg, Baden, Delen, Weimar (ugleich in Vertre⸗ 
boch uß der Lehrzeit wird üblicherweiſe noch immer durch die Er⸗ tung von Coburg⸗Gokha), Oldenburg und die drei freien Städte 
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7 dür g eines Lebrbriefes bezeichnet, welcher in der Mehrzahl der Theil nahmen, waren nur rein informatoriſche und Niemand bin- bat als bei uns und endlich weil die franzöſiſche Sitte, innerbalb des 
dale nicht lediglich einen einen einfachen Entlaſſungsſchein darftellt } dende, und wurden ſchon in der fünften Sitzung vom 12. Juni 1875 Etats große Erſparniſſe durch Beurlaubungen au machen, den tbat⸗ 
af ech über die Führung und Fähigkeiten des Lehrlings "éi | abgebrochen, nachdem der Präſident des Reichs⸗Eiſenbahnamts erklärt] ſächlichen Beſtand, namentlich der Infanterie, ſtark alterirt. — Em⸗ 
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t. Sehr vielen Anklang hat der Gedanke gefunden, ben Ab⸗ bakte, daß im Herbſt wiederum eine Konferenz ſtattfinden ſolle, bei 


N | feblen laſſen ſich ſolche Erſparniſſe keineswegs! Sie hindern die 
Bin der Lehrzeit geſetzlich an ein ſolches Zeugniß zu binden. Auf Sei⸗ welcher auch die übrigen nicht vertretenen Regierungen mitzuwirken 1 ` = 


usbildung im Trupp, legen den Felddienſt lahm, erzeugen faliche 
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der von dem Abgeordneten Berger . überall gebilligt 
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Bilder und Vorſtellungen und erſchweren es den Offizieren, ſich die 
Fähigkeit zur 5 hrung anzueignen. : 
nbax find freilich auch die Nachtheile, welche mit der 


Unverken 
Schwäche unſerer Cadres, namentlich derer der Stabsoffiziere 
und Hauptleute, verbunden ſind. — Wenn man die Angehörigen 
eines franzöſiſchen und eines deutſchen Infanterie⸗Regiments chargen⸗ 
weiſe zuſammenſtellt, ſo ergiebt ſich z. B. folgende Liſte: 
harge. Frankreich. Deutſchland. 
Stabsoffiziere Wi 5 
jauptleute 23 12 
ieutenants 38 40 
Aerzte 3 6 
Unteroffziere 266 172 
Hautboiſten 40 10 
Bataillons⸗Tambours 5 3 
Gefreite 356 156 
Gemeine 932 1269 
Spielleute 36 48 
Handwerker 23 39 
Zahlmeiſter, Lazarethgehilfen, Schreiber ꝛc. 31 18 


1090 Köpfe. 1778 Röpfe. 
Obgleich alſo die Friedensſtärke des deutſchen Regiments von 12 
Kompagnien um mehr als 100 Mann größer iſt als des franzöſiſchen 
von 18 Kompagnien, ſo ſtehen den 7 franzöſiſchen Stabgoffgieren 
doch a 5 deutſche, den 23 franzöſiſchen Hauptleuten nur 12 deutſche 
gegenüber. 
Endlich ſei noch erwähnt, daß das vom Abgeordneten Richter 
Mille franzöſiſche Armeebudget für 1876, welches eine halbe 
illarde betrug, einen Nachtrag von 324 Millionen erhalten. Das 
Budget für 1877 iſt auch mit 531 Millionen Franks bewilligt. — Die 
ordentlichen und außerordentlichen e für das deutſche Reichs⸗ 
heer betrugen 1876 im Ganzen 440 Millionen che d. h. 92 Mil⸗ 
lionen Franks weniger als für die franzöſiſche Armee — da⸗ 
bei abgeſehen von dem Spezial⸗ Kredit, der im Jahre 1874 
zur Reorganiſation des Kriegs ⸗ Materials eröffnet wurde und 
der bis zum Auguſt 1876 auf die Höhe von 926% Millionen 
Fred. angewachſen iſt. Wenn man dieſe Summe auf die vier Jahre 
von 1874 bis 1877 vertheilt, jo hat Frankreich in jede m ei hen 
durchſchnittlich etwa 324 Mill. Fres. mehr für feine Armee aufbrin⸗ 
en müſſen als das deutſche Reich; denn das Retabliſſement der deut⸗ 
Pen Armee nach dem Kriege iſt bekanntlich aus der franzöſiſchen 
Kriegsentſchädigung beſtritten worden. . 

Aus Königsberg i. Pr. ſchreibt die „K. H. Ztg.“: „Den Eiſen⸗ 
bahnkommiſſionen (und ſo auch der hieſigen) iſt höheren Ortes die 
Weiſung ertheilt, den für ihre Reſſorts erforderlichen Kohlen⸗ 
bedarf für dieſes Jahr nicht wie bisher aus England, ſondern 
aus Schleſiens Kohlengruben zu beziehen. Es ſoll durch dieſe 
Beſtimmung jedenfalls dem unter den dortigen Arbeitern herrſchenden 
Arbeitsmangel geſteuert werden. 

Dortmund, 14. März. Hier hat eine Verſammlung des libe⸗ 
ralen Wahlkomite's des Wahlkreiſes Bochum⸗Dortmund ſtattgefunden, 
in welcher den Hauptgegenſtand der Berathung die beiden von dem 
n des Wahlkreiſes, L. Berger, an ſeine Wähler 

erichteten Schreiben bildeten, in denen er feinen Austritt aus der 
raktion der Fortſchrittspartei im Abgeordnetenhauſe anzeigt, dieſen 
chritt namentlich in dem zweiten Schreiben eingehend motivirt und 
für den Fall, daß derſelbe nicht die Billigung ſeiner Wähler finden 
ſollte, ſein Mandat zur Verfügung ſtellt. Der Vorſitzende ſtellte, da 
hiernach eine Kundgebung ſeitens der Wählerſchaft geboten erſcheine, 
die Frage zur Diskuſſion, in welcher Form dieſelbe zu erfolgen habe, 
indem er ſeine Meinung dahin abgab, daß es einer Berufung der 
Damien Wahlmänner zu dieſem Zwecke wohl nicht bedürfe. Die 
ertreter der verſchiedenen Bezirke des Wahlkreiſes konſtatiren über⸗ 
einſtimmend, daß, Angeſichts des Vorgehens der Fortſchrittspartei bei 
den letzten Wahlen und der jüngſten Vorgänge innerhalb der Fraktion 
„auch von denjenigen W g erſchwindenden Aus⸗ 
zahmen vielleicht —, welche prinzi nach wie vor auf dem Boden 
der Fortſchrittspartei ſtehen. Darauf wurde eine Reſolution durch⸗ 
beralhen und angenommen. Dieſelbe enthält die näher begründete 
Erklärung des liberalen Wahlkomite's, daß nach den von Berger an⸗ 
eführten Gründen und ſeiner Verſicherung, daß fein Austritt aus 
der Fraktion mit keinem Wechſel der politiſchen Grundſätze, die er bis⸗ 
lang vertreten habe, in Verbindung ftehe, von der Berufung einer 
Wahlmännerverſammlung in dieſer Angelegenheit abzuſehen ſei, da 
das Komite die begründete Ueber euaung hege, daß die Wahlmänner 
des Kreiſes in überwiegendſter Majorität den Austritt des Abgeord⸗ 
neten aus der Fraktion der Fortſchrittspartei als ausreichend durch 
denſelben motivirt erachten und ihm ihr Vertrauen in unverändertem 
Maße bewahren. In gleicher Weiſe wird der Wahlkreis, welchem 
der Abgeordnete Petri angehört, dieſem das Vertrauen bewahren. 
J Kolo, 12. März. [(Zum Nothſtand.] Wie man hört, will 
die Regierung eine bedeutende Summe zur vorübergehenden Linde⸗ 
rung des Nothſtandes unter den Ruſtikalen der Statthalterſchaft zur 
Verfügung ſtellen. Aus dieſem Fonds ſollen Vorſchüſſe an kleinere 
Grundbeſitzer oder andere Induſtrielle zur ratenweiſen Zurückzablung 
und einem niederen Zinsfuße vergeben werden, wenn die Bedürftig⸗ 
keit des Empfängers, ſowie die Nützlichkeit für denſelben und die 
Sicherſtellung des Darlehns genügend nachgewieſen ſind. Die Er⸗ 
mittelung und Feſtſtellung der vorgenannten Bedingungen wird einer 
beſonderen Kommiſſion obliegen, deren Ernennung erfolgen ſoll, ſobald 
das Projekt zur Reife gediehen ſein wird. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


* Berlin, 15. März. Die „Germ.“ ſchreibt: „Der dem Reichs⸗ 
tage vorliegende Etat der Poſt⸗ und Telegraphen verwal⸗ 
tung leidet an großer Mangelhaftigkeit, da in demſelben bei vielen 
Voſttkonen die Einnahmen und Ausgaben untereinandergemiſcht und 
nicht geſondert aufgeführt find, fo daß man nicht weiß, wie viel für 
die Poſt und wie viel für die Telegraphie eingenommen und aus⸗ 
egeben wird. Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, iſt nachſtehendes 
Ben an das Reichstagspräſidium gerichtet worden: 

Berlin, 10. März 1877. 
Das hohe Präſidium des Reichstags . 

erſuchen die ergebenſt Unterzeichneten um baldgeneigte Vermittelung 
nachfolgender 9 an den Herrn General⸗Poſtmeiſter, deren 
Beantwortung mit Rückſicht auf die nahe bevorſtehende Berathung 
des Hedi ve Telegraphenetats möglichſte Beſchleunigung erheiſcht. 

) Wie vertheilt ſich im Etat der Poſt⸗ und Telegraphenverwal⸗ 
tung pro 1877/78 die Einnahme von 109 Millionen 
Poſt und Telegraphie? AR GE 

9) Haben die Mitglieder des Reichstags ſchleunigſt eine Mitthei⸗ 
lung über die Zahl der Telegramme ꝛc. aus dem Jahre 1876 zu er⸗ 
warten, wie ſolche in den Vorjahren ſtets erfolgt iſt? 

3) Wie vertheilt ſich im Jahre 1875 die Zahl der Telegramme auf 
die drei verſchiedenen Zonen? 

4) Wie groß war die Zahl der im Jahre 1876 verarbeiteten De⸗ 
peſchen und welchen Ertrag lieferten ſie? (Die Frage ad 4 nur für 
den Fall, Si nicht dem Reichstage vor der Etatsberathung das ad 
2 erwähnte ſtatiſtiſche Material übergeben wird.) 

Wie hoch find für den Etat 1877/78 die Einnahmen aus der 
Rohrpoſt in Berlin, ſowie die Koſten für Betrieb und Unterhaltung 
derſelben veranſchlagt? 2 E j 

v. Behr⸗Schmoldow. Büchner. Günther. Dr. Majunke. 
Dr. Schroeder (Friedberg). Spielberg. 

Es wird von dem Exfolge dieſes Schreibens, reſp. von dem Gange 

der bald bevorſtehenden Diskuſſion über den Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 


ark zwiſchen 


me 7 


Etat abhängen, ob die vorgenannten Abgeordneten einen Antra 
im Hauſe einbringen werden, der für Depeſchen die e e 
Worttarifs von 5 auf 3 Pfennige im Bereich der früheren er en Bone 
unter Beibehaltung der Expeditionsgebübr erſtrebt — ein Antrag, der 
ſchon in der vorigen Seſſion vom Plenum angenommen, . 
deſſen Ausführbarkeit ſich damals aber die Regierung noch Bedenkzeit 
ausgebeten hatte.“ 


Von dem Abg. Dr. Schulze⸗Delitzſch iſt mit Unter⸗ 
Ke der geſammten Fortſchrittsfraktion und der hervorragendſten 
tglieder faſt aller anderen Fraktionen dem Reichstage ein Geſetz⸗ 
entwur a? die privatrechtliche Stellung der Erwerb 
und irthſchafts⸗Geuoſſenſchaften, zugegangen. Ein 
ſolcher Entwurf war ſchon im vergangenen Jahre dem Reichstag un⸗ 
terbreitet worden; derſelbe wurde damals einer Kommiſſion zur Vor⸗ 
berathung überwieſen und kam aus dieſer nicht mehr an das Plenum 
Ze ja die Kommiſſionsverhandlungen wurden nicht einmal zum 
bſchluß gebracht. Gleichwohl ſind in dem neuen diesjährigen Ent⸗ 
wurf die in der Kommiſſion gemachten Verbeſſerungsvorſchläge beach⸗ 
tet worden. Anderntheils ſind in der Zwiſchenzeit richterliche Ent⸗ 
ſcheidungen ergangen, welche fo tief in Hauptbeſtimmungen des Ge⸗ 
GC ee daß eine Klarſtellung dieſer letzteren unabweis⸗ 
ar war. 


Ueber die Ausgrabungen zu Olympia 
bringt der „Reichsanz.“ folgenden XIV. Bericht: 

Der letzte bis zum 1. März reichende Wochenbericht hat die Ab⸗ 
ſendung eines Telegramms vom 27. Februar gemeldet, welches, weil 
verſpätet eingegangen, bisher nicht veröffentlicht werden konnte. Daſ⸗ 
ſelbe lautet: Geſtern große weibliche Statue ohne Kopf und Kentau⸗ 
rentorſo, Weſt; Pferdeleib nebſt Kopf, Oſt. Ferner bringt der Be⸗ 
richt eine Korrektur zu dem in Bericht XIII. mitgetheilten Telegramme 
vom 2. März, welches verſtümmelt hier angekommen und irrthümlich 
ergänzt worden iſt. Die richtige Faſſung iſt: Weſt ſchönſter Kopf, 
jugendlich männlich und Kentaur Weib raubend, nicht vollſtändig, 
Dit Pferdeköpfe. Endlich enthält ein in Pyrgos aufgegebenes Tele⸗ 
gene vom 8. März folgende neueſte Fundnachrichten. Unter ans 

ern ſchöner weilicher Kopf, liegendes Weib Weſt; behelmter 
Kopf, beſchädigt, Oſt. Viel Regen. ie zwei erſten im Telegramm 
vom 27. Februar erwähnten Stücke ſind 20 Mt. weſtlich von der 
Weſtecke des Tempels neben einander gefunden worden. Der weib⸗ 
lichen nach rechts hin gewendeten Geſtalt, welche mit dem rechten 
Bein kniet, während das linke Knie hoch gerichtet ift — alſo ein ſchon 
mehrfach vorgekommenes Motiv, z. B. bei den beiden Wagenlenkern 
und dem Mädchen des Oſtgiebels — fehlen Kopf und Arme. Die 
Geſtalt iſt mit dem lang berabwallenden einfachen Chiton mit Ueber⸗ 
ſchlag bekleidet und trägt Sandalen. Ihre treffliche Gewandbehand⸗ 
Dé wird beſonders hervorgehoben. Die über 1,50 Mt. hohe und 
1,00 Mt. breite Figur war ein Theil einer etwas getrennter geſtellten 
Kentaurengruppe, die in der nördlichen Giebelbälfte geſtanden hat, 
der Mitte wohl etwas näher als der Ecke. d 

Der Kentaurentorſo beſteht aus der vorderen Hälfte des Pferde⸗ 
leibes, an dem auch der Anſatz des Menſchenleibes bis über den 
Nabel erhalten iſt. Der Kentaur iſt vorn niedergeſtürzt, die fehlen⸗ 
den Beine waren vorgeſtreckt wie hei 10 7 7 geſtürzten Pferden; im 
ſcharfen Winkel ſtand der hintere Theil des Leibes empor. Aus dieſer 
Haltung ergiebt ſich, daß das Werk als das werthvolle Gegenſtück zu 
bai im ei XII. genauer beſchriebenen Gruppe aus der Südhälfte 
aufzufaſſen iſt. 

ördlicher noch als dieſe beiden Stücke wurde dann am 28. Fe⸗ 
bruar eine Gruppe gehoben: ein Weib in den Armen eines Kentauren. 
Vom Weibe fehlten der Kopf, die Arme und der untere Theil von 
den Knien an, vom Kentauren ſind beide Arme die rechte Schulter, 
ein Stück des Pferdeleibes, ſowie das rechte Bein erhalten. Mit 
dieſem umklammert er die Geſtalt von hinten (ähnlich wie auf einer 
artbenon⸗Metope), während fein rechter Arm fie von hinten um den 
eib faßte und der linke ihre entblößte Bruſt berührte. Mit beiden 
Händen ſucht ſie die Hände des frechen Wilden zu entfernen, wobei 
ihr Oberkörper ganz frontal herumgewendet wird. Was dieſem 
Funde die Krone aufſetzt, iſt die glückliche Ermittelung, daß der ſchöne, 
weibliche 55 — {dom am 11. Dezember gefunden und in den 
Berichten IX. und X. beſprochen — genau an den geneigten Hals der 
weiblichen Figur anpaßt. Seitwärts geneigt nimmt nun der Kopf 
an dem ganzen angſtvollen Beſtreben des Körpers ſich zu retten 
Theil. ie ſehr die ganze Geſtalt durch dieſen Abſchluß gehoben 
wird, und der edle Geſichtsausdruck eine ganz neue Wirkung empfängt, 
entzieht ſich der flüchtigen Beſchreibung. Bei der Größe der Gruppe 
und bei der großartigen Auffaſſung der weiblichen Geſtalt, kann es 
feinem Zweifel unterliegen, daß wir hiermit ein Hauptſtück des Gie⸗ 
bels, nämlich, den Kentauren Eurytion, das Weib des Peirithoos', 
die Hippodameig raubend, gewonnen haben. Dieſe Darſtellung be⸗ 
fand ſich nach Pauſanias nahe der Mitte; nur dahin paßt die ge⸗ 
fundene Gruppe. 1 g 

In dem Torſo mit Kopf, welcher beide Arme erhoben hat, (f. 
Bericht XIII.) darf ebenfalls ein Stück der Mittelgruppe vermuthet 
werden, nämlich der Theſeus, der mit dem Beile die Kentauren ab⸗ 
wehrt. Ob der wunderſchöne Kopf, der 20 Meter vor der Mitte des 
Tempels faſt unverſehrt gefunden iſt, ebenfalls in die Mittelgruppe 
gehört hat, iſt fraglich, aber wahrſcheinlich. Da ſeine rechte Seite 
vom Ohr an nach hinten nur angelegt iſt, fo war er ſicher nach Nor⸗ 
den gewendet. Höchſt wahrſcheinlich iſt es der Kopf des Peirithoos 
ſelber, der ſeinem nach jener Richtung entführten Weibe nachblickte. 
Es iſt ein volles Antlitz mit etwas länglichen Augen und ſehr ſtarken 
Lidern; die vollen Lippen find leiſe geöffnet. Die Stirn⸗ und Naſen⸗ 
linie iſt nur wenig bewegt; die etwas gerunzelte Stirn giebt dem 
Kopf eine Spur von Pathos. Die Haarlöckchen ſind ganz in der 
Weiſe der Bronzetechnik behandelt. Man kam eben von dieſer lange 
BE Technik her und nahm unwillkürlich manche Reminiszenz 

erüher. ‚ 

Zu dem vielverſprechenden Telegramme vom 8. März kann erſt 
mit dem nächſten Bericht eine genauere Beſchreibung gegeben werden. 

Vor der Oſtſeite ſind noch einige nicht unwichtige Ergänzungen 
zu älteren Funden erlangt worden. So hat ſich das im Bericht XIII. 
erwähnte linke, ſtark gekrümmte Bein mit der ſchönen Jünglings⸗ 

eſtalt, welche ſchon am 9/10. Januar (f. Bericht XI) zu Tage ge- 

ommen iſt, genau vereinigen laſſen. Dieſe nackte Geſtalt, völlig im 
Profil gebalten, ruhte wieder auf dem rechten Knie während das 
linke erhoben war. Ihr Platz war höchſt wahrſcheinlich vor dem 
Viergeſpann der Südſeite und daher darf man ſie vielleicht als 
Killas, den Wagenlenker des Pelops, bezeichnen. Von der Sterope 
hat ſich ein weiteres Gewandſtück vorgefunden. Ferner ſind beide 
Quadrigen durch werthvolle, gut zuſammenpaſſende Fragmente ver⸗ 
vollſtändigt worden. Dabei hat ſich bherausgeſtellt, daß jederſeits drei 
Roſſe in Hochrelief gebildet waren und nur je das vierte je abgelöft 
davor ſtand. Da auch ſchon mehrere (4) Köpfe und zahlreiche Hufe 
$ nden find, darunter 3 Hufpaare an der Plinthe noch haftend, jo 
äßt ſich jetzt ſicher erkennen, daß alle Roſſe für ruhig ſtanden. 
Eine Menge Bohrlöcher an den Köpfen ſpricht für den Zufag von 
Bronzegeſchirren. - 

„Außer den überall auftauchenden Bronzeſtücken, rohen Vier⸗ 
füßlern und dergleichen ſind zwei Bronzefunde gemacht worden, 
die eine Erwähnung verdienen. Erſtlich ein ſehr ſchöner und 
großer a mit Hals, der anſcheinend an einem Geräthe 
0 t war, und zweitens ein in feſtem Erzguſſe hergeſtellter 
F prall mit Bruſt in natürlicher Größe (0,36 M. hoch und 

22 breit. 

Trotz des fortdauernd üblen Wetters, welches viele Stockungen 
hervorrief, find doch die Arbeiten auf allen Punkten fo rüftig fortge⸗ 
ſchritten, daß weiteren Fundnachrichten mit Sicherheit entgegengeſehen 
werden kann. . 

Nachſchrift: Eine iſt ſchon während des Druckes eingegangen; fie 
liegt in einem Telegramm aus Pyrgos vom 12. c. vor: 

„Weſt unter anderen ſchöner Frauenkopf und koloſſaler 
Jünglingskopf, wohl ein Gott, großartiger Fund. 


Aus dem Gerichtsſaal. "9 

+ Voſen, 16. März. [Schwurgericht.] In der Donnerfik 
egen SC e N kam Munächſt die NEE wid 
Schuhmachergeſellen Joſeph Piotrowski wegen Urkunden 
und Betruges zur Verhandlung. Piotrowski hakte einen Wechſel au 


gegeben, welcher drei durch einen fremden Menſchen geſchriebene H eg 
riften enthielt; der Wechſel wurde am Verfalltage nicht einge m 
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Marcell Andriejem 
Die dritte Milan 
war, da fie als W 


wie der 
term WW 
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örig ; fe ken 
0 äger ein dieſem geböriges Paar &hiefein, DK gw 
einer Nacht im November 1876 dem Reſtaurakeur Jgenſch eine DIEK 
Cylinderuhr, einen Revolver zwölf ſilberne Theelöffel und ande 
Jaenſch gehörige bewegliche Sachen in der Abſicht rechtswidriger en 
eignung weggenommen zu haben und zwar zu 1, 3 und 4 zur Nach 
eit in einem bewohnten Gebäude, in welches er ſich in diebiſcher Z 
(it eingeſchlichen hatte. Marcell Andrzejewski wird angeklagt, in PT 
onaten September, Oktober und November 1876 zu Poſen durch V | 
verſchiedeue Handlungen zwei Taſchenuhren, drei Bierhähne, eine gn 
maſchine, einen Revolver, eine Jacke, eine Tiſchdecke und drei Pa, 
Socken, won denen er den Umſtänden gemäß annehmen mußte, da ger 
fie geſtohlen ſeien, feines Vortheils wegen an ſich gebracht und dier 
Hehlerei gewohnheitsmäßig betrieben zu haben. Die Geſchworenen ! 
wannen durch die Beweisaufnahme die Ueberzeugung von der Sch 
berger ifi Carl Koblitz; derſelbe wurde unter Anerkennung 1 
dernder Umſtände zu 3 Jahren Gefängniß, 3 Jahre Ehrenverluſt n e 
Hela von n verurtheilt. Bezüglich des Angeklagte ik; 
arcell Andrzejewski wurde indeſſen von den Geſchworenen 
Schuldfrage in 7 Ke des vom Vertheidiger, Rechtsanwalt v. J. 
dzewski, e utlaſtungsbeweiſes verneint. Letzterer wies dard 
bin, daß Marcell Andrzejewski für die ihm von feinem Mitangeklagl 
Carl Koblig zum Verkauf angebotenen entwendeten Sachen ſehr auf 
meſſene Preiſe gezahlt habe, daß er aus dem Ankauf der genaue 
Sachen auch niemals ein Hehl gemacht und ſich offenbar im gule een 
Glauben befunden habe. Es endete daher die Verhandlung mik d 
Freiſprechung des Angeklagten Marcell Andrzejewski. ` 
ege 


Staats- und Bolkswirthſchaft. 


e Neue Pferdebahnen in Stettin und Königsberg 
Stettiner Nachrichten zufolge hat der ſtettiner Magiſtrat beſchloſſe e 
den vor einer Reihe von Jahren von der kgl. Polizeidirektion 
Unternehmer Büſing ertheilten Konſens zum Bau einer Pferdebel 
nicht anzuerkennen, ſondern eine Konkurrenz für die verſchieden 
Unternehmer auszuſchreiben und die Konzeſſionsertheilung auch H 
der Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung abhängig! 
machen. — Aus Königsberg i. Pr. ſchreibt man: „Nach den ein 

laufenen Konzeſſionsbewerbungen zur Errichtung von Pferdeeiſenbe 

nen in bieſiger Stadt ſcheink es, als ſoll die Stadt demnächſt d 

ſtändig mit einem Eiſenbahnnetze durchzogen werden. Eine der B 

geſellſchaften hat ſogar der Stadt für die Ertbeilung der nach 
ten Konzeſſion einen bedeutenden Beitrag, wie wir bören, 100,000 N 
zu den Koſten, welche die Verbreiterung der Krämergaſſe erfor 
dürfte, geboten.“ 


Paris. Donnerſtag, 15. März, Nachm. Bankaus wei | 


R Zunahme. 

Geſammt⸗Vorſchüſſe Lise OU 

Laufende Rechnungen der Privaten 240900 N 

Abnahme. 

Baarvorrath 3 ` S 8 d e OU ] 

Nate der Hauptbank und der Filialen 8605000 1 
. e e 7 16,521,000 8 

Guthaben des Staatsſchatzes. 5,092,000 D, 


Za Die Stadt Brüffel bat eine neus! 
leihe im Betrage von 20 Millionen res, at en Bankhaufe M 
ſchild in Paris, der Soeiete generale Belge und Banque de PM 
abgeſchloſſen. 
27 Waſhington, 16. März. Die von dem Schatzſekretär! 
gekündigte Einberufung weiterer 10 Millionen / er Bonds H 
Gei 1 Bon erer au 000 Dollar die Soe ng 
` 44. un on ſolchen zu lars d e: 
108,101— 121,000. 3 ollard die Num 
* New Hort, 16. März. Schatzſekretär Sherman hat welle 
10 Mill. er Bonds vom Jahre 1865 zur Einlöſung dëi Je 


e Brüſſel, 16 März. 


See. SEE 


Se 


Bermildhtes, 
„Breslau, 16. März. Ueber einen am 15. d. M. Abends in A) 
Gegend von Mettkau ftattgehabten e Zut : 
„Schlei. Ztg.“ folgende Mitthellung zu: Als der um 6 Uhr 15 N 
Abends hier abgehende e in die Gegend von Mettkau H 
ſtieß er mit zwei in großer Schnelligkeit auf demſelben Geleis dab 
Ee Re EC 5 
aus dem Bahnbof Ingramsdorf heraus und dem Zu Zog 
worden waren. Leider haben einige Paſſagiere, SE inet 9 5 
men, ſchwere Verletzungen erlitten; eine derſelben, Frau Dir. MM 
aus Saarau, iſt bereits verſchieden. Ein Schaffner hat einen M 
bruch erlitten Der Abends hier fällige Perſonenzug traf erſt un 
Uhr Nachts hier ein, da die Paſſagiere an der Unglücksſtätte um E 
dom Wale Die Lokomotive des entgeleiſten Zuges liegt ſeitwiß 


SS Sege 


welche von dem heftigen W. 


ae 
Sun 


. 


Ze 


Le 


München, 16. März. Beide hieſige Gemeindekollegien beſchloſſe 
an den deutſchen Kaiſer zu deſſen bevorſtehendem achtzigſten (cht, d 
feſte eine Glückwunſchadreſſe zu richten und am Feſttage alle rät "ob 
Gebäude beflaggen zu laſſen. An dem im „Bayriſchen Hofe“ E 
findenden großen Feſtmahle werden Do beide Gemeindekollegien! N) 
theiligen. N 

Wien, 16. März. Abgeordnetenhaus.) Die Regiern 
vorlage betreffend die Wahl einer Deputation des Neichsratb? Té 
Verhandlung mit dem ungariſchen Reichstage Über das Verbältn RK 
der Beitragsleiſtung zu den Koſten der gemeinſamen Angelegenb® ad Di, 
ift beute eingegangen. Die Interpellation über die in Rum 


Zen S 


EB Ee 


d 
dh 


N LT, Mä A ar 7 r ere (wv 
ütgehabte Judenverfolgung wurde vom Minifterpräfidenten dahin 
zantwortet, daß die Reeierung ſofort die erforderlichen Verfügungen 
ktroffen habe. Die Unterſuchung ſei noch im Gange, der bei dem 
0 gang gravirte Präfekt und die Beamten deſſelben ſeien in Anklage⸗ 
ind verſetzt. 
en, um die öſterreichiſch⸗ungariſchen Staatsangehörigen zu ſchützen 
d die Vertragsrechte zu wahren. — Die Vorlage wegen Ankaufs 
r Brunnen ⸗Straßwalchener Bahn wurde mit 130 gegen 102 Stim⸗ 
en, die Vorlage betreffend die Bewilligung eines Staatsvorſchuſſes 
n 1 Million Gulden an die Prag⸗Duxer Bahn mit 124 gegen 107 
men in dritter Leſung angenommen. 
Ke einer Meldung der „Politiſchen Korreſpondenz“ aus Cattaro 
A heute iſt dortſelbſt der ruſſiſche Dampfer „Lazurew“ mit Ge⸗ 
de de und Mehl eingetroffen und ſoll die Ladung auf 5 gemietheten 
Schiffen durch den Bojana⸗Fluß nach Oft - Montenegro transportirt 
g den. Die türkiſche Feſtung Nikſie wird über Scutari und Pod⸗ 
Ba verproviantirt, der Fürſt von Montenegro hat die dazu er⸗ 
rlichen Pferde zur Verfügung geſtellt. 
äer? 16. März. General Ignatieff ift, von feiner Gemahlin 
Ai eng am heutigen Spätnachmittage über Dover hier eingetroffen. 
Unterhauſe erklärte auf eine Anfrage Robertſon's der Unter⸗ 
Matsſekretär für Indien, Hamilton, der jüngſt mit Khalat abge⸗ 
ferne Vertrag ſei eine den gegenwärtigen Verhältniſſen ange⸗ 
"te, einfache Wiederherſtellung des Vertrages von 1854 und ſchließe 
nerlei aggreſſive Politik in ſich. 
Kopenhagen, 16. März. Der Finanzausſchuß des Folkething 
bloß auf Veranlaſſung hieſiger Fabrikanten und Gewerbsleute die 
willigung von 125,000 Kronen für die Betheiligung an der pariſer 
— zu 2 AR 


Zur Frage der Sg: 


0 Im Anſchluß an die in Nr. 174 unter dem Strich beſprochene 
kvilderung unſerer Sprache und den Wunſch, die Zeitungen 
chten vor Allem dem Uebel entgegenarbeiten, fühlt ſich Einſender 
a0 gender . zunächſt veranlaßt, dem Herrn J. vollſte Zuſtimmung 
Ruſprechen. Wenn der Herr Redakteur dagegen meint, die Beſſe⸗ 
ia müſſe vom Volke ausgehen, fo hat das auch feine Berechtigun 
a 2 den Anfang müſſen die Herren von der Feder machen a? 
Alen vor Allem die unter ihnen befindlichen Elemente von ſich fern 
welche ihren Mangel an ausreichender Bildung durch den 
rop a Üterftant zuſammengeborgter, aus allen Winkeln zuſammengeſuchter 
ie d der Brocken verdecken wollen, die durchaus gelehrt und nament⸗ 
je EE, D - wollen, ohne weder das Eine noch das Andere 
BI Ae iele zum Schreiben ſich berufen fühlen, die es nicht 
ud doch jeder richtige Journaliſt zugeben. Das viel Geiſtes⸗ 
nuth viel Halbbildung, d. i. eben jene mit dem Flitterſtaat, bei den 
berufenen zu finden, dafür giebt es Beiſpiele die Menge. Irgend 
8 Bea braucht einmal z. B. den Ausdruck: Staub aufwirbeln, 
egnet man dem Ausdruck auf allen Seiten. Ein Anderer 
5 u vom Theater als von den „Brettern die die Welt bedeuten, 
prochen. Jetzt lieſt Niemand mehr“ vom Theater, ſondern nur von 
N Brettern, die die Welt bedeuten“. Wieder ein Anderer nennt 
d feuilletoniſtiſchen 5 „Briefe“, die Anderen ſchreiben 
denur „Briefe.“ Einem nur genügt dies Wort nicht, er ſchreibt 
solving -views“ das iſt natürlich ein Wort, das unter A ir 2 
um Einer verſtebt, aber was thut das? Es ' fieht doch ſehr gelehrt 
„ dieſes Dissolving-views! Eine zweite Seite der Verwilderun 
E falſche Anwendung entlehnter Ausdrücke. So hat ſich z. 
nch eine Fenice Ueberſetzung des franzöſiſchen „suivi de“ die 
abſcheuliche Ausdrucksweiſe „gefolgt von“ — ſo ein e 
in Ze Geen Schriftſteller wie Freitag, ar litt, 
a cht ſcheuen, (ich hätte bald geſagt, ſchämen 50 
dr ai gejagt, 5 de Me Erzeugniſſen der Preſſe, fie 
0 heißen, wie ſie wollen, muß Anfang gemacht werden, auf 
ae einmal feſtſtebende, "german geläufige Ausdrücke kann es 
d weniger ankommen als auf das unnzthige, fo zu jagen, mit 
ktren herbeigezogene Anwenden fremder Ausdrücke und auf, Ver⸗ 
ung offenbarer Sprachwidrigkeiten, wie jenes „gefolgt von“ eine 
ben Ranges if. Dr. D. 
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duinn-Liſte der 4. git 155. D preuß. Aluſen- Lotterie 


ur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
i Parentheſe beigefügt.) 


? Berlin, 16. März. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find fol- 
de Nummern gezogen worden: 


1209 29 444 512 (1500) ep 601 7 720 849 50 (600) 959 ai 
0 LE 100 6 27 65 (30000 257 (600) 360 61 483 538 
300) 824 31 922 55 77. 2011 12 49 59 277 321 48 (300) 
12 (3000) 524 59 665 (3000) Wb 8030 811 (300) 3048 
763 211 321 62 427 63 503 13 (30,000) 39 618 846 50 
4006 12 37 (300) 102 20 52 6050 23 99 311 (300) 29 416 
605 11 88 (3000 Ka 861 947 92. 5008 42 (300) 53 145 
(600) 408 23 28 33 560 634.23 61 8 740 (300) 813 911 
45 146 97. 6049 56 61 73 102 36 38 212 37 59 96 302 (600) 
0) 446 (600) 63 88 541 (300) 607 46 55 71 (6000) 741 99 823 
rei 7015 0005 26 32 125 65 80 228 90 (600) 340 (3000) 568 
88 757 807 59 98 906. 8001 25 90 116 35 (1500) 92 251 
Je 512 18 99, 620.00) 9270 83 311 73 
5 504 (300) 30 45 648 


) 7 24 900. 
Ä Ae (300), 174 (3000) 216 2 63 = 81 422 25 82 90 549 
908 75. 11034 87 (600) 95 (600) 149 
1 Be E 52 300) 88 700 41 


5 491 541 on, 65 719 40 808. 
83 96 281 


305 3 1 60 66 69 
8 22007 36 57 (1500) Dat 9 200 68 8.40 48 62 4200 05 
84 (600) 94 556 678 840 57 906 27 31 93. 23056 & 
29 576 629 705 BENZ 15 46 863 911 21 38 7 
) 46 61 82 96 22 024.442 48 515.60 61 65 Ti 
54 81 92 95 808 1600 45 81 (600) 991. 25017 
600 210 44 48 71 (300 306 16 47 85 641 725 37 47 
300) B06 1 11 (300) 18 25 906 55. 26026 131 52 70 93 202 
6.78 % 632 60 91.744 858 79 916 29 (3000) 35 38, 
86 424 26 602 55 


380.628 129 am oi 
970 31050 71 97 205 o 97 447 5729 


Der Minifter des Auswärtigen werde nichts unter, | 


* - ST d IN ** U 
050 08 79 98 69509 884 99 
314 40 44 47 (600) 53 401 33 594 
45 950 71 (300). 33002 (300) 104 
61 (1500) 86 (3000) 677 84 823 47 57 
184 313 51 457 78 546 


9 52 80. 
42 96 98 (300) 512 94 602 726 (300) 29 
9006 193 214 57 337 422 564 (800) 73 80 605 


6 85 NAT 258 331 97 427 (600) 39 49 569 96 
638 40 705 13 34 46 66 848 938. a le 138 65 66 77 267 


45003 55 101 54 232 86 328 (600 

CN KI 75 8 KE 95 719 2457 77 (600) 

407 89 KEE 71 612 36 724 80 9 

32 38 (3000) 59 104 56 204 (1500) 60 308 13.28 436 687 ai 764 

WA 70 23 814 65. 17 110 25 en 69 88 (1500) 250 (300) 
9 56 86 95 458 80 89 60175158 730 


9 49003 
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89 726 (300) 806 40 83 (300) 90. 
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612 52 75 723 31 875 87. 65116 N 
74 450 658 61 731 810 25 96. 
415 39.58 538 44 99 629 39 ee) E (300) 58 69 98. 67068 (1500) 
216 (300) 17 (15000) 54 79 90 332 (600) 440 44 586 753 808 86 
97 918 (300). 68003 144 211 12 (600, 380 85 98 (300) 406 522 
d ( 665 743 55 90 (600) 884 93 900 91. 

45 70 (300) 1 64 83 207 85 331 (300) 416 546 51 (600 
Kë 2 72 741 (300) 72 822 24 70 84 94 (300) 912 (600) 31 2 


70013 37 115 35 76 84 207 32 385 A 547 91 615 86 712 (300) 
3 821 (300) 46 913 (300) 33 (300) 49 55 90 (300). 71008 74 75 105 
3 223 70 (600) 8 N d 401 35 504 (600) 21 Er 41. (3000) = 
667 740 78 (600) 87 1 —— 800 3 40 72 (600) 72078 
29 13045 70.395 441 90 885 96 
(600) 73 87 (300) 916 Lët 
75 501 1 
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49 52 (600) 83 (300) 358 76 600) 81 92 427 573 (300 
= SE 61 (600) 75 901 ECH 79 SE 76076 (3000 
19 5 1 65 414 558 98 619 (300) 56 
63 91 8 98 (1500) 213 3109 98 
90 4 855 92 977. 78012 51 
6 99 505 600 86 90 712 61. 79008 17 20 63 98 99 101 
0 8 wa (300) 28 (300) 55 525 75 92 659 67 744 

80040 1026 219 66 77 3637783 541 53 75 668 
812 905 (300) 43. 81044 99 1 


301 88 i 

(3000) 824 32 941 (3000) 60. 84006 (300) 00 89 (300) 123 
76 296 356 (300) 402 e e . 600) 69 (300) 651 
55.83 701 75 77T 81. 825 62. 85025 47 52 70 4000 112 5 2⁴⁵ 
626 (1500) 30 68 715 19 57 818 80 
923 30 60. 87028 65 134 94 303 420 31 507 21 28 79 93 644 
1 92 748 88 802 17 21 (600). ee a he 232 33 

29 31 58 (600) 61 76 81 

5 ed 29 218 6 71 528 72 611 79 733 


000 (600) 16 29 58076 101 8 55 208 319 62 64 73 416 38 
99 573 615 (1500) 84 (3000) 85 756 57 98 803 93 951. E 73 
176 87 231 91 372 84 89 410 13 69 Gr 41 Ki 6% 862 84 92 
(600) 95. 92003 80 101 2 93 95 232 368 73 85 86 421 47 48 70 
71 (600) 505 18 27 (3000) 57 en 2 71 98 (300) 753 817 19 24 
933 1 5 93003 135 98 252 372 (600) 80 405 12 40 (600) 557 
645 72 (3000) 76570 96 810 39 96 928 32 49 70 76. 94054 136 
59 (3000) 70 301 81 85 96 (1500) 447 61 83 514 17 38 40 (1500) 
42 52 692 707 99 827 81 947. 


Angekommene Fremde. 

17. März. 

Scharffenberg's Hotel. 
Bremen, Otto Günther a. Görlitz, Max Cohn, Paul Militſch und 
A. Mandowsky a. Breslau, Krüger CG eeler Gutsbeſ. Werner 


Die Kaufleute J. Meier a 


a. Trzcinica. Inſpektor Hoffmann a. Samter. 

Hotel de Rome. Rittergutsbeſitzer v. Dzierzbicki a. Bianice. 
Bauunternehmer Griesbach a. Hamburg. Rentier v. d. Heyden aus 
Amſterdam. Die Kaufleute Lasker a. Breslau Liebert a. Danzig, 
Schwarz a. Wien, Loewenberg a. Dresden, Müller a. Greiz. 

Hotel de Berlin. Die Kaufleute Blumenthal a Tilſit, Spieler 
91 Liſſa. Inſpektor Hall aus Tarnowo. Adminiſtrator Spieler aus 

edin. 


1 . ͤ—u0ͤ a 
K. Heilbronn's Salon - Theater. 
te erſtes Auftreten der deutſch⸗ Sad i 
Frl. — Tone WR, En Süngerin 


Tetegrayhiſche 2 Wörfenbert Ste, 
Jonds⸗C engt 


Frankfurt a. M., 16. März. Die t k ſetzt 

von heute ab den Diskont auf 3 pCt. herab. ET 
E Sat Dë chſel 204 

ußcourſe done Wechſe 70. Pariſer Wechſel 81, 37. 

Wiener Wechſel 1 Böhmiſche Geh 130, Eliſabethbahn 

1094. Galizier 1165 en ) 1578. Lombarden *) 66%. Nord⸗ 

weſtbahn 93k. Silberrente 56. Papierrente 5215. Nuſſiſche Boden⸗ 


kredit 798. Ruſſen 1872 841 Amerikaner 1885 e le € 
99. 1864er Loofe 254,00. Kreditaktien ) 121. b. ee 
bank 682, 00 8 Ce 97. Berliner SCH 

ſelbank eutſche Bank 

EC cen d 90. Sberheſſen —. Ung. Wee 157 

g. Schatzanw. alt 811. 0 do. neue 805. do. Oſtb.⸗Obl. II u 
Gei -Pacific 98%. Reichsbank 159. Goldrente 61}. 

Nach Schluß der Börse: Kreditaktien an 2 Detten 1873, 
1860er Monte —, Lombarden —, Reichsbank Duer 1743. 


) per AA reſp. per ultimo. 

[Effekten⸗Sozietät.] Kreditaktien 124, 
ranzoſen 1800 er Loos 99, Silberrente 56%, Papierrente 52%, 
oldrente 6284, ée 174%. Reichsbank —, Nationalbank — 

Lombarden 667. 


Nach dem B CS? der deele werden die EN 

für den n Sehen n vom 29. März d bis zum 15. Oktober d. 

ee, leib 19. N 
Wien, 


1 kurſe.] Sie VE ilberrente 68 

Looſe 100 100. Nationalbank ed 00. Nordbahn 1802, d dE EH 
150, 90, Franzoſen 227, 75. lier 211, 90. Ka „Oderberg 84, 25. 
Zenit er —. erde Du 25 Norbmeiß, Lit. B. — 

ondon urg 60 Paris 49, 00 Frankfurt 60, 20. 
Amſterdam 102, Böhm. deeg —, —.  Kreditloofe 164, 25. 
1860 er Looſe 109, 60. Lomb. Eiſenb. 80, 75. 1864er Looſe 132, 00. 
Unionbank 51,00. Anglo⸗Auſtr. 71, 25. Napoleons 9, 8. Dukaten 
Ce" Sie. 1125 10. Eliſabeihbahn 132, 50. Ung. Prämienanl. 
‚10. arknoten 


60, 
Türkiſche Looſe 17, 50. Goldrente 74, 45. 


Nachbörſe: Feſter. Kreditaktien 150,90. Franzoſen 227, 75, Lom⸗ 
barden 81, 25, lizier 211, 90, KH EE Papierrente 
63, 50, Nationalbank —, —, Goldrente —, —, Marknoten —, —, 
Napoleons 0, VE 

Wien, 16. März. Offizielle Notirungen: Silberrente 68, d 
1864er Looſe — 85 Kreditlooſe —, —, 1854er Looſe —, —, London 
—, 1 1 SE urg —, —, Franzoſen —, 00, Nord⸗ 
we ſtbabn —, —, —, —, Nationalbank 826, 00. 


Duka 
Wien, 16. März. A ben db örſe. Kredttaktien 151 30, e 
zoſen 227,50, been 80, 75, SCH 211,75, An lo⸗Auſtt. 71,50 
Siberrente — —, P ierrente 63, Goldrente 6, 00, Marko 
en 60, 42%, Nationalbank —, —, WE 9, gi — Sehr 
Gi beſonders Renten. 
Die Generalverſammlung der Schiffchen Bank beſchloß die 
8 einer fünfprozentigen Dividende und die Liquidation der 


Geſellſchaft. 
Paris, 16. März. Feſt und belebt. Die Liquidation für Speku⸗ 
Report für Italiener 0,02, Franzo⸗ 


SEA iſt auth E 
fen 0,10, Lombarden 0 

[ turf Gë et. Rente 25 8⁰ Anleibe de SECH CH 15, 
Stalleniſche proz. Rente 73, 70, do. Tadaksaktien Zar 
baksobligationen —, —. Franzoſen 463, 75. Lombard. Eſſenbabn⸗Akt 
585 wk Brisritäten 239, 00, Türken de 1865 12,47}. do. de 1869 

ürkenloo 

700 SC 153, Spanier ertör. 11%, do. inter. 10%, Suez 
fanal - Aktien 702. Banque ottomane 385, Societe generale 500. 
Credit foncier 607, ec Egypter 188. Oeſterr. Goldrente 63%, 
W London 25, 1 


N 6. März, Abends Boulevard⸗Verkehr. roz. Rente 
74, 5 Anleihe de 1872 107, 9, Türken de 1865 12, 40, Egypter 
183, 75, Banque ottomane 383, 75, Italiener 73, 45, hemins egypt. 


ZS eſt. 

Die nene Anleihe der Stadt Marſeille im Betrage von 80 Mill. 
Fr., welche durch den „Credit Foncier“ emittirt wird, iſt hier bis jetzt 
62 Mal 958 16 KN 


16. 
Spro; Sait 73 046 


Zeie 67 ozent. Lombarden⸗Priori 
Le 9%. 2 te ritäten neue 93. Sproz. Ruſſen 
871 835. 86 1873 843. ilber 55%. 


do 
Ce be 1865 . Sproz. Türken de 1869 17 Vereinigt St. A 
Bes Ban 155 ee ee 
err errent: roz. ungar on ro. u 
Schasbonds f. Emiff a, 6proz. Peruaner 13%. Spanier 11%. 


EN diskont 1346 
e Sertin 20,8, Hamburg 3 Monat er Frank⸗ 
furt a. — 


ien 12,57, Paris 25,30, 
Aus der ant floſſen beute 20000 Bid. 

Newyork, 15. März. Fe d Hoöchſte ist des 

London in Gold 4 D. 

. Maa Bonds per 1885 1074. do. fun⸗ 


Goldagios A, niedrigſte 43. Wechſel au 
84 C. Go ak — 7573. 
dirte 109%. onds per 1887 1111. Erie⸗Bahn 7. Zentral⸗ 
Pacific 105%. Newvork 8 — — 94. 
Produkten⸗Courf. 

trüb laß; 16. Läit Gekreide - Bs fe. Wetter: feucht und 
rübe ind 
Weizen loko beharrte auch am eutigen Markte in eiche 5 
und matter geltung, denn die Kaufluſt iſt nur vereinzelt, doch h 
die ſchwache Zufuhr die Preiſe und wurden bei einem Umſatz ze 
180 Tonnen für gute und Wade Age Preiſe bezahlt. 
Som mer⸗ 1345 Br DEREN, roth 131,2 Pfd. 210 
ruſſiſch 117, 119, 120 Pfd. 20 5 M. „ abfallender A "115 Pfp. 

200 M., bezogen 125 Sr aber hellfärbig 210 N. te 

Ba 220 hochbunt glaſig 5 ¹ e 220, 
M., hellbunt 128 dëtt 222 M. E Tonne, Sr 

eg feſter SE April-Mai 214 Mk. Gd., Mai⸗Juni 216 Mk. 
E uli 220 Mk. Br., 218 Mk. Gd. Regulirungspreis 216 


en loko flau, inländiſcher billiger, nach Qualität 121/2 Pfd. 
25775 M, 159 Pb. 160 M. 1 Pfd. 102 M. 127 Bid. 100 Mark 
bezahlt, ruſſiſcher zwar 121 Pfd. mit 149 M. bezahlt, abfallender da⸗ 
gegen fehr ſchwer verkäuflich und mühſam 118 Pfd. zu Zei: M., 
145 M., 116 Pfd. zu 142 M., 114 ie zu 140 M. untergebra t. 
auch blieb dann noch Mehreres an Ce an Kaufluft underkauft. 
Termine Ch 8 April SS 157 Mk. Br., . en 
Mai 162 9 Gd. e e 55 M. — Gerfte 
loco große 110.1 Pfd. 141 Tan beſſere 110,1 per Tonne 
bezahlt. — Hafer loko ruſſiſcher zu 114 M. per SE gekauft. — 
Erbſen loko nicht verkauft aber flau. Termine April⸗Mai 136 M. 
Br. — Wicken loko außer in allerfeinſter großer Waare ee 
— Spiritus loko wurde zu 51 Mk. per 10,000 Liter pCt. gekauft. 
Köln, 14. März. (Öetreidemartt.) Weizen, biefiger Lofs 
24, 50, fremder loto 2, 50, pr. März 22, 50, pr. Mai 
pr. Juli 2, 65. N 990 46.20 ieſiger loko 18, 00, pr. Min 15. ai. 
pr. Mai 16,%0, pr. Juli 1 afer loko 15 00, pr. März 16, 35, 
OH Géi 16.35. Rüböl, er ‚50, pr. Mai 31, 50, pr. Oktober 


Hamburg, 16. März. Getreidemarkt) Weizen loko 

ſtill auf Termine ruhig. — Wogen loko ſtill auf Termine rubi 
1 5 Le Su 5 9 KS 3 pr. 100; 
lo r. ril⸗Mai 1 CR 
pr. Jum⸗Juli per 1000 Kilo 159 Br. 158 Gd. Hafer matt, 
d 66 


7 


Gerſte feſt. Rüböl ftill, loko 67, pr. Mai pr ee fund 
Spiritus Dë pr. März 435, April⸗Mai 434, tai ⸗ u, 
13%, pr Juli⸗Auguſt pr. 1000 Liter 100 pCt. 45. kaffee feſt 


geringer znſatz. — Petroleum behpt, 


Standard white loko 14, 00 
Br, 13,5 d., pr. März 13, 50 uſt⸗ 
55. VBeränderlich rz Br., pr. Auguſt⸗Dezember 15, 00 


Paris 16. März. Produktenmarkt. (Schußbericht). Al) 
auh. pr. März 27, 50, pr. April 27, 75, pr. Mai⸗Juni 28, 50, 
pr. Mai⸗Auguſt 29, 00. Mehl a pr. März 57, 75, pr. are 
58,25, pr. Mai Juni 59, 75. Mai⸗Auguſt 61, 00. 9 
ſtill, vr. März 87,00, vr. April E? 00, pe Mai⸗Auguſt 87 
pr. Septemb.⸗Dezemb. 87,75 Spirktus matt, pr. März 60, Ni 
pr. Mai⸗Auguſt 60, 00. — Wetter: Regen. 


So Def, Fait, e, dee SE 


1- Ni bei., per Juli⸗Auguſt 56,5 Cé per Auguſt⸗Sept. 56,9-57,4 — b . e 

1 werlin, 16. Sé ee * 27,7. T alter 9135 145 1 ai er neuer Gerd Ka Dal, d E Vi Se Aë KE? d Get 

, 7 r rometer: — 5 n neuer ungariſcher — — 

mometer — 3 R. Wi e veränderkich. e ee fir. do. ab Bahn bez. Le ir Ae sét Nr. 0. 1d Le 20 | Petroleum Water, 188.455 15,5 MN. er ale ane CH M. ben Kox 
80 bez st. Zig 


| etzen Info 1000 Kilogr. M. 195.2935 nach Qual. ramm Brutto inkl. Sack per dieſen Monat 2 Urungspreis 15,5 M. 

15 0 Monat Apes April⸗Mai 218,5—220,00 — 15 3, per Mai- Ber Arz⸗April 22,75— — bez., per Bee — — bez., (E eslan, 16. März [Amtliher FERN » EE o 
Ke 5 bez. per Junt⸗Juli 222.0 223.0 ber per Seßtbr.⸗] Per Mai ⸗ Juni do., per Juni = Nin per ef e Auguft do., Kleefaat rothe ruhig, ord. 45 52, mittel 55—63, fein 
SÉ Aber — Prosa Into er 1000 (gien. 153-184 nach Quali⸗ En ers 550 —. — Mehl. Nr. 0. 9,00-27,0, Nr. 0. Leni 75-280. — Kleeiaaf weiße rubig, ord. 40-50, Zeg 
‚tät gef., cuſſiſcher 162— oden neuer do. 153163, do. d 1. 127,00 — W . Nr. 0. 30, — 24,00, Nr. 0. 62—66, hoch: 6973. - Roggen 2000 Pfd.) bit, obne Gee 
"Bol, 14160, ner SE, Wen bet deer top un 1.23, Së ber 100 Kil. Brutto inkl. t. , Etr. — Mogel. Kundi N BIO, DANCE | 

diefen Monat 162,0 be, per März April do., per April⸗ B.- u. H.⸗Ztg. April 151. Br. u. Gd., per Apr a⸗Mai 156 Br., 155,50 Gd. 
bis 163,5 bez., 5 Nb . 159,5—160— 1595, bez., per Salt Stettin, 16. März. An der Börfe. Le er Rat) GE 158,50 Br., per Junt⸗Juli — Weiten 200 Br., per Ag 
— Gerfte foto per 1000 gig. M M. 110-183 | Wetter: veränderlich. 1005 6 Grad R., Baron, 2. 801 Br. Léen Juni⸗Jult —. Get "as 
Melden Geck 1 
E Dä Del 


— Rübol 17 45 Gek. — Gi 
1 5 Mürz und per März April 6 Br., dez April 15 
o 


158,5—1 
nach SE Fi — Hafer loko per 1000 Kilogr. 120—167 nach Weizen feſt, per 1000 Kilo "Leo gelber 172 — d 
u. Zu 206 bis 217 M., per 1 214, Bei M. bez, E W 
Juni 64 Br., per September Oktober 63 Br. 


Qual. gef weſtpreußiſcher 135 — 152, ruſſiſcher 125—145, 
neuer pommerſcher 158 160, neuer ſchleſ. 153160, galtziſcher — —, 215 M. be, ver Juni⸗Juli 220 M. bez.“ per 5.1 U pez 222 — 
böhm. re Eier 138 - 140, defekter — per dieſen Monat — r⸗Oktober 215 —216,5 216 


Fei 
LG? 
KE 
2 
sr: 
= 
Le) 
a 
GI 
= 
— 
ia} 
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April⸗Mai 149,5 — — bez. per Ma Jg 151,0 bez., r Juni⸗ Kos en w verändert, per 1000 Kilo loko, inländiſcher 180 — 
Halt 153,00 15 as Juli⸗Auguſt —. — fen per 1000 Ki Sal. E alter 154-158 M., neuer 157 per ] matter. Gelündigt — Liter. Loko 50,50 Br., 49,50 Gd. d 
Rodmaare 151 — 186 nach Qual., ee 135-150 nach Qu ZC 156.5—157—156,5_M. bez., Ze W E per März April 51,20 Br., April⸗Maf SA A0 0 bez, Malz 
Raps per 1000 Kilogr. — — 28 — — Kies —. — Leinöl loko — D Lag Juni⸗Juli do., 21000 Sept.⸗Okt. 8 52,50 Br., Juni⸗ Juli 53,50 Br., Juli⸗ Aug. a: Zei: Zi 
100 Kilo 100 Cer ohne Faß 60 Rüböl per 100 57 ftille, per 1000 Kilo Dy Ze 158— September —, Zink: Unverändert. 
BEN: loko ohne Faß 64,5 bez., mit Ki dr, per ka Sec 65,0 2 D 120 bis 135 M. — 1 5 ftille, per. 509 Kilo Gë 9 100 Die Börſen⸗Kommiſſion. 
Se Sin KSC do, vi SEKR Boa? e ch d 552 Lë Sr 149 1000 ae - 2 Le . 145 5 Sé, E egener ge — 
ais A- ez., per Juni⸗ N per September⸗ Gd. en ftill, e ilo loko Ko 18 rg 
Feten Kaff) e Zi DEE SE GE giw ` E Ft. BE eet 20 M. Br. EE ee D 
etroleum (ra and. white) per H mt pn interrübſen ge er Kilo per April⸗Mai 115 Barorieten 380 
1 | ns NE | mer eo TE E 
A per D z. per Mai z. per Septbr- oko ohne Fa ige r., per 75 * rz⸗ ec MT 
30 d 2 Spiritus per 100 Wier a 100 pt. = 10,00 p@t. | April — M. Br., ver ‚April-Mai 5 255 ES bo, ber Mai — 16 Säin Rem. 2 27 255 E D CHEN NE 23 SE 
lolo ohne Faß 233 — bez., loko mit Faß —, cr diefen Monat — bez., per Eetonper: Gite 61 M. Spiritus 17 Mor 6. 6 27. 480 EH MS E St. 
—. bez., per März April do., per April-WMai 54,0-545 bo, wenig verändert 75 10,000 Liter Pro Th, x 75 ES 51,9 — —52 . KEE org + Wen 2 heiter 
per ? at = Jum 54,5-54,4-54,8 bez., per Jum > Jun 55/6— — bez., per Frübſa 1 52,7 652,8 M. bez., per Mai⸗Juni 53,8 M. Y) Regenmenge: 9.2 . Kubikzoll out den Quadratfuß 
I“ — — — —— "8 — — — EE r 
Berlin, 16. März. Die remden Börſen hatten geſtern Abend ache Gewinnſtnahmen veranlaßt hätte. Dieſe ſchienen namentlich anheim. Leichte Bahnen behauptet, namentlich Hannover⸗Altenben 
recht feſte Courſe gefandt; un die wiener Eed E freundlich, Krb Min Ce fo daß bei dieſem Effekt die Hauſſe⸗ und Halle⸗Sorau⸗Guben auf die günſtigſte Einnahme. 
SC der biefige, & Ki gifft ſehr gh A hoben gagements vielfach n ſchwache Hände béi fein dürften. Der Induſtriepapiere ohne DEREBUNG, Looseffekten in mäßiger ge 
ch ſchnell um M., Franzoſen um N. il über die geſtrige [Verkehr unterlag mieerdelten. kleinen Schwankungen und ſchrumpfte | Im weiteren Verlaufe des Verkehrs ſchwächte ſich die Haltum 7 
raſch auf ſein gewöhnliches geringes Maß zuſammen, nachdem es 1 56 CA ab. Per ultimo notiren wir: Franzoſen 375-6, Yombal 
3-3,50, Kreditaktien 248 —7,50— 9248, Diskonto⸗ Kom, 


Schlußnoti int Eiſenbahnen, welche 15 ern ſehr flau guden 
Gu Runden etwas beſſere Beachtung und konnte Heine Erholungen ! Anfangs den Anſchein gehabt batte, als würde ſich eine größere Reg⸗ 
durchſetzen. Beſonders günſtige Meinung ſprach ſich für ruſſi ſſiſch⸗ o ſamkeik im Allgemeinen entwickeln. Laurahütte und Diskonto⸗ Kom⸗ dir Antheile 103,75— 103,50, Centrum ge 1,70, Tivoli 1, h 
mandit⸗Antheile feſt und ſtill. Fremde Renten verharrten auf dem tiner 0,65, Halberſtädter berloren 1,15. Schluß feſt, aber dy géi ` 
Bnroaenttog 101, 75 SC — Aëproentge 9950 
) 


engliſche Anleihen und Wie oe Goldrente aus, welche ſofort & 
Si ei einfegt ie politiſchen Nachrichten begegneten einer | erhöhten Coursſtand ruhig, auch Italiener beliebt. Deutſche Anleiben | — Kreisobligationen: 
u 


D 
erſt friedlichen Ce und hätten wohl eine noch weiter ge- | wenig verändert, auswärtige Eiſenbayn⸗ Obligationen om che Loos⸗ Aprozentige 


bende Coursſteigerung hervorgerufen, wenn nicht die nahende zweite effekten in guter Frage. Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Eiſen n⸗Aktien 
Ron ` d 5 CN bald Ce bet ln en Angebot größter Geſchäftsſtille 


Monatshälfte bereits an die Ultimo⸗Regulirung gemahnt und viel⸗ 8 e 
1 omm III. es 100% 100,75 b Bauten 4 11,50 bz G Phön -A. . B. 20,00 B refeld⸗K. Kempen __ erſchleſiſche BE 
44 Fonds⸗ H. Aktien⸗Börſe. r. B. C H- Br. kd 5 100, 25 0 70, 10 55 Raben ae 4 390 bz Gera⸗Plauen 5 | 28,50 bz B dp, 14 | 
ö Berlin, den 16. März 1877. de. unk. rückz. 1105 Le bz G fr. 96, 25 W Ahbein. Raff at 86,00 bz — DECH 5 | 37,00 bz 4 ` 
N, Futußiſche ur und aa" do. e 1005 00 ba G 7 25 G Rhein. Weſtfäl Ind. 4 annover⸗Altenbed. 5 34,50 bz G ‚8 = 
5 25 8 älerbant 4 7 00 a SE e 2 75 G e E Ka ni | ö 
/ Se asl. Anleih ‚25 Wechslerbank 74, * x A . 
HN 3 5 ank fr. 74,00 B 19,90 65 G Si WE 27075 b G CH AN 
1 &x -Anleihe Privatban 4 114,50 bn G e Magdeb.⸗Halberſt. 3/34 68,20 bz | 
1 Suaats-Schldſch. { 874) 5 ädter Bank 4 | 95,40 bz 2,10 G 2 do 0.15 | 9420 bz 
1 d Zettelban! 4 96,10 G 12,50 G Münfter⸗Enſchede 5 Ce e N 
| © „De chb. bl. 4 3 do. do. 5 101,00 Gg Ereditbank 4 70,00 0 9,00 bz 2 7 1 70 en⸗Erxfurt 5 34 30 G do. Se l 
AN ger Stadt⸗Obl. 45 102, 40 B Fon, Bod. Eng 5 100, 10 G b. Landesban! 4 115,0 G N a LT Oberlaufiger —.— do. Coſ.⸗Oderb. 4 94.00 11 
0 do. 3 93,00 G N Geste Bank 4 | 88,00 3 G gifendahm&tammWetien. O SS „Südbahn 5 | 78,00 bz G do. do. 5, 103,50 
1 n. Stadt⸗Anl. 2 ei. Nat. o A en 25 bz G oi BR: 4:1 92,50 4 21,30 bz Rechte rufer⸗Bahn 8 106,75 bz do. Niedſch Zwgb. d 780 1 
au Brake do. 148 101,50 b 8,25 G Em, 4 | 92,90 bz 0 Rheiniſcht 4 do. Star. Pof. . 
\ Sud. K die 4 101,00 Keuspfe Bbtin. [10925 1 SC Gel 15 Ka 89,50 b; 4 75 70 75,50 63 aal 8 GC 0 A = 2 vo une d 
kk apäriefe: D j R d 
d 5 ben 1 SEL eee 3.60 b En 10 S eg 9,40 G bien. Son, 5 d 
e 3 95 80 8 5 Lann A ? 
K. D 3,10 G Weimar ⸗ Geraer 5 | 20,20 bz o. ULitt. O5 Gi 
1 60 D 00 BR 300 8 1 167 50 bz f ger 1 1101,10 4 
1 V rioritäts | 
La? 87,75 BGB eb. So 1 SE 8 Nee e RER v. St. gar. \ 
1 02,40 bj el KT 18 5 et PR er Ve de. ven 1888, 20% 8% 
IS 06,90 RI B 4450 bz Gi ati do. von 1869, 644 99,29 
en kein Dat Grebitbant 14 105 B de . . . Ar d: Kén 106400 
Hr He ek Brëeteg-Gebn 4 15.00 b. © | WA e 
di k o. Discontobank 4 66,00 G 5 an ⸗Märkiſche . do. v. 1874 5 103,90 
4 Rach 1. anf fe 9.0 B denne, : 44 60 l. Nh Maß, v. Lë 
j Kies d 8 143322 bi ict. B. Sohlen Sa) 
9 25 N vg D BE SE 1 
1 en ſche, nens Losſe 80,50 B ` SÄCK e D er doter ; d 
) ` Bidhfiihe — Schaßzſch. ı 6 3850 d — 4 . E KA 
d gt an do. 1 Bra 1 e 4 éi eg 
+ dee ncue A. u. Niederla 3 bo, ` VII. do. 1 
94 q A 82,25 Norddeutſche Bank 4 KadensDüffeldorf J. 0 
V a. ae 8 108,00 © Nord. SC d do. do. H Ausläusifche Ser 1 
A 1 do. RT Be III & 1 E Bh =) 
HE Biont dër Looſe 39,00 B do. TK ch — 8 . d Si 1 5 3 10 b 
13 entr.⸗Bod. 5 79,25 bz oa —.— G N ll Oh f ` 
a 33,25 bz 1.4 97,25 © | Ä d 
17 84,10 bz Nordb. Ir. W 5 103,50 G a 
ab 8 K. —.— 8 EI 
hg —.— ` ! Aa 
N 84.90 bb Al du 6 1 
g 97,50 bz B 84,90 55 S SN AN f 1771 1 N 
Sachliche do. Bod. Gredit 5 79 50 bz G „ @entealboden. 4 116, sp. Litt. C. v. St. Get 10100 b I 
H Leed 90 SEI 0 1151.50 08 Win. EE cheimars Hera 40260 d ele 5 eh ! 
ik do. d 18665 149,50 b Ke ndelöbantls | 79,50 00 bz d „Bean. Stsb. S 315, di! 
8 Baar oi 20,38 G ep Ch Stiegl. | 3 ont At Albrechtsbahn 5 16,50 bz gab SCH .. 6 A „ 3 GC? 970 
L Melanie) A Ee do. 6. do, do. 5 | 87,20 bz So Dstwatbnt éi Amferdameßtstierb. 4 1400 ba @ | do. "de. 3010 e 
tb b CR do, Bankverein r Pa 13 6 do. do. 10425 9 deere Nene, Sal 
4 e 16,72 bz 11.20 5 do. Creditbank 0 S [Deſt. MON Lit. B 5 57,80 
Aki 500 Gr. do. 20 bz Schaaffhauſ. Bankv. N 1,10 bz do. CS g 
Ai . Banknot. do. Liguidat. 62,80 bz B Schleſ. Bankverein H d 7,50 bz Kronpr⸗ Kai „Bahn 5 SEH 
(bk ba. dntägb, Leipz. Türk. Anl. v. 1865 5 12,50 55 (et. Vereinsban 4 . 6,75 bz do. do. 18695 59 75 
1 * Saaft, Banknet. | 81,70 G do. do. v. 1869 3 Eüdd. Bodencredit 4 . do. do. 18725 59,00 
S Beer, Banknot.“ 165 00 bz Looſe a 25,40 bz © üringiſche Bank I ` 00 G Nab-⸗GrazPr.-A. d 
7 An. Silbergulden ei bz e ee een Gereindbant Quiftorpifr. G * er en = AR RE GN - 6430 a 
d 9 b € 3 — —— —— — „ur e Mai D E 
E e ; Auf. 100 8 GR? Induftriefetien. VI. do. 6 e | 
cb Den ke 100 fl. Se Brauerei Papenhofer 4 98,25 G d 98,80 bz B Ge do. 187516 8 
VE 45 Soch: 341145,00 bz — 1 Eſtr. 8 T. Dannenb. Rattun 4 17,50 G do. do. 187606 
if ſch. g 40 th. — 250,10 bz do. do. { eutige Baugel: 4 | 5990 bz G do. do. 187706 
H „KH. v. 67 4 121,60 bz arid 100 Fr. SE. | Deut ee Baus | 9,50 bz G do. 187806 
CEA be fl.-Obligat. — 138. 25 G fg. Btpl. 100 F. 8 T. Otſch. Stahl» u. Eiſen. 4 do. Oblig.“ 
Hu Bars. Präm.-Anl. 4 121,70 bz „ bo. 100 f. 2M. Donnersmarckhütte 4 | 20,00 G get gar. 5 0⁰ 
14 — 2 85 30 G bft. Währ. 8 T. 169,0 2.65 ortmunder Union |4 | 8,90 bz Breſt⸗Graſewo 5 56890 
Brem. Anl. v. 18744 öſt. Währ. 2M 00 bz Egell'ſche Maſch.⸗Act. 613,10 0 G B Tharkow⸗Aſow g. 5 | 85, Zi 
Fölu- Md.⸗Pr.⸗A. 1 109,00 bz G ? . ? — ai 5 Erdmanngd. Spinn. 417,75 uz B do. in ftr. a 20.4015 ` 1 
St Pr. Anl. 3120,25 8 3M. N ee, € 65 k do. — It: ba, ` 5 bz B 9 d'So dës 818 H SI 
Warſchau 100 R. 8 T. | 251,60 bz . ' annov.⸗ D le, Orel, gar 6185 b 
10750 % © Tse der Reich- get Gelb er ees gel 1070 ß de. Me 818 . er, 9 
N eee EE EE 
i — wäeren. Obi. 
diseonto in Amſterdam 3, Bremen Ok — (Berl.) N 4 74,50 © weizer Westbahn 4 22, 10 bz © | Magdeb.⸗Halberſtadt 99,60 b Kursk.⸗Chark. 5 9 7 
Brüſſel Ca Srankfuct, a. N. 3, Ham Rramfta, Leinen⸗F. 4 66,30 & Südöſteer, (Fomb.) 4 * 50. de 18654 99,25 8 K. Gba d un 5 8800 P 
burg—, WA en 2, Paris — dauchhammer 1 23,00 G Turna ⸗Prag V 3 00 b do. do. de 18780 , — b Rurst SC RO 90 00 ud 
Peteröbur Bien 4 EE Laura ütte d 65.25 G Boraclber ger 00 d eg e 5 Sede Ek 12 d 73,50 9. H 
KZ D 17 5 3 Bien Jann 1 5 Fi 2 0 8 Se 5 3750 11 1 
? —— — 0. nberg⸗ 3, osk.⸗Smolens 5 
8 a: 25,00 8 B [Eiſendahn⸗Gtammprioritaten 99,00 G la- Ivano ; 9950 it 
a G 68,00 e E 5 aam SH — B SS 5 8763 1 
e 63.00 6,00 bz p |Berlin-Drsden . | 42,50 b eet tel & Buet 5 91 0 
& a ee gun 60,25 bz G 48,50 G Berlin⸗Görliger 5 41,50 bz B] do. Obl. I. u. I. 4 97,00 G naaa mie 15 | a: 9 
G andels⸗Geſ. b 6,25 G Berliner bahn r. do. do. III. conv. 4 —— bz 11.15 89,60 
aſſen⸗VBerein H 154,50 Breslau⸗Warſchan 5 | 21,50 W Nordhauſen Erfurt I. 5 vis 82.76 0 
Wie Ale — 5 7650 


Dfte 
5 Lit. A. 4 33,50 G Chmn.⸗Aue⸗Ader“ [r.] 21 EN bz Oberſch 
Dind und Verſag von W. Decker und Como. (E. Wë) in Posen. 


„sw; br 
Den Ges 
va 110ʃ5 102,00 G 


Enten, Sie „Bk. 471,00 bz G 
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